
 
 
Service�Learning – Lernen durch Engagement 

Projektideen aus Bosnien�Herzegowina, Kroatien und Serbien 

 

Umwelt�Drama  

Schülerinnen und Schüler besprechen im Biologieunterricht den Klimawandel und andere 

Umweltschutzthemen, beschäftigen sich im Sprach� und Dramaunterricht mit 

darstellendem Spiel und dramatischer Literatur und engagieren sich selbst für den 

Umweltschutz. Dazu schreiben sie ein eigenes Theaterstück, das Themen der 

Umweltbedrohung am Beispiel eines kleinen Planeten darstellt. Dieses Theaterstück führen 

sie öffentlich auf: In der Mittagspause des größten ortsansässigen Unternehmens, das 

zugleich der größte Luftverschmutzer der Region ist, in Altenheimen, Schulen und anderen 

öffentlichen Einrichtungen. Die Schüler haben bereits eine Umfrage durchgeführt, um 

heraus zu finden, welches Bewusstsein über den Klimawandel in der Stadt vorhanden ist. 

Über das Ergebnis sind sie erschrocken: Das Thema scheint keinen zu interessieren. Jetzt 

erst recht wollen sie die Menschen aufrütteln und ein Bewusstsein für die Bedeutung von 

Umweltschutz schaffen! Die Lehrerinnen teilen die Einschätzung der Schüler. Im heutigen 

Serbien steht wirtschaftliches Wachstum eindeutig im Vordergrund, um die Umwelt macht 

sich kaum einer Gedanken – außer der ganz jungen Generation. In einer ersten 

Reflexionssitzung ging es um die Zukunftsängste der Schülerinnen und Schüler.  

 

Museumsführer 

Eine Klasse beschäftigt sich im Biologieunterricht mit dem Thema „Muscheln“ und im 

Erdkundeunterricht mit dem Thema „Die Adria – Meer und Küstenregion im Wandel“ und 

hilft an mehreren Nachmittagen mit, Kinder mit Behinderungen durch ein naturkundliches 

Museum  zu führen. Sie bringen Muscheln zum Anfassen mit und bereiten ihr Wissen so auf, 

dass die behinderten Kinder mit allen Sinnen etwas über die Strandlandschaft und die 

Meeresbewohner erfahren können. 

 

Aktion mehr Milch 

Im Biologieunterricht lernen Kinder etwas über gesunde Ernährung, in Mathematik steht 

Prozentrechnen auf dem Programm. Die Kinder üben, Sachverhalte in Prozent 

auszudrücken und engagieren sich in einer Kampagne für mehr Milchkonsum. Denn 

obwohl es vor Ort eine Molkerei gibt, bietet die Schulcafeteria keinerlei Milchprodukte an. 

Die Schüler wollen ihre Kampagne nach zwei Seiten hin ausrichten: In Kooperation mit 

einer Gesundheitsbehörde versuchen sie in der Schule und  in den Familien ein 

Bewusstsein für den gesundheitlichen Nutzen von Milchprodukten zu schaffen. Im Kontakt 

mit der Molkerei wollen sie dieser den Absatzmarkt Schule schmackhaft machen, ihnen 

präsentieren, wie viele Schülerinnen und Schüler daran Interesse hätten, und Ideen 

unterbreiten, wie dies möglich wäre – etwa durch kleinere Verpackungen als die derzeit 

produzierte 1,5 Liter Packung. 
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Wir renovieren die Gemäldegallerie!  

An einer Berufsschule lernen Jugendliche zu tapezieren, zu malen und mit Stuck 

umzugehen und engagieren sich für ein Museum vor Ort. Dort ist ein Raum 

renovierungsbedürftig und daher gesperrt – die Jugendlichen bringen ihn in enger 

Absprache mit der Leitung des Museums fachkundig auf Vordermann. Als Dankeschön 

hat der Museumsleiter der Klasse angeboten, dass sie in dem Raum zur feierlichen 

Eröffnung ihre eigenen Bilder aus dem Kunstunterricht ausstellen dürfen.  

 

Gedenken an die verstorbenen Arbeiter unter Tage 

 Im Geschichtsbuch wird auf die Zeit des Bergbaus in der Region eingegangen. Die 

Schüler beschäftigen sich mit dem Thema und putzen das heruntergekommene Denkmal 

für die Bergleute, das unweit der Schule steht, heraus. Dort organisieren sie zum 

Gedenktag der Bergleute eine Präsentation und Gendenkfeier am Denkmal. 

 

Sicherer Schulweg 

Mittelschülerinnen und Mittelschüler lernen im Geografieunterricht Grundlagen der 

Kartografie und der Orientierung im Raum und engagieren sich für eine Grundschule, die 

an einer großen Verkehrsader liegt. Sie basteln im Technikunterricht Warnschilder und 

bieten in Kooperation mit der Polizei eine Verkehrssicherheitsschulung für die Kleinen an. 

Langfristig wollen sie ein Schülerlotsen�Programm institutionalisieren. 

 

Frühkindliche Erziehung 

Eine 6. Klasse beschäftigt sich im Mathematikunterricht mit geometrischen Formen, in 

Englisch mit Kardinal� und Ordinalzahlen und engagiert sich für einen Kindergarten. Die 

Schülerinnen und Schüler bereiten dort Spiel� und Lerntage vor, bei denen sie mit den 

Kindern auf Bosnisch und Englisch zählen und einfache Formen benennen und 

unterscheiden üben. Eingeführt wurde die Projektidee im Mathematikunterricht. In der 

nächsten Stunde des Englischunterrichts bestürmten die Kinder die Lehrerin schon mit 

Fragen: „Machen wir wirklich so ein Projekt? Wann geht es los? Was darf ich machen?“ In 

einem ersten Schritt bereitet die Klasse nun eine Befragung im Kindergarten vor, um den 

Wissensstand der Kleinen zu erfahren – denn sie wollen ihnen natürlich nichts beibringen, 

was alle schon wissen. Danach geht es um die Vorbereitung von Unterrichtsmaterial und 

die Planung der Stunden im Kindergarten. Die Leiterin des Kindergartens freut sich schon 

sehr auf die Unterstützung. 

 

Projekt unser Wasser 

 Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich im naturwissenschaftlichen Unterricht mit dem 

Thema „Wasser“, im Sprachunterricht mit dem Verfassen von Sachtexten und engagieren 

sich in einer Kampagne für bessere Wasserqualität. Dazu hat die Klasse gemeinsam 

beschlossen, einerseits das Bachufer unmittelbar am Schulgelände zu säubern und zu 

renaturieren, andererseits einen Infostand und Flyer vorzubereiten, um Passanten darüber 

aufzuklären, was jeder Einzelne für die Wasserqualität tun kann – denn in den 

Sommermonaten gibt es immer wieder Wasserknappheit und das Wasser aus stark 

verschmutzten Seen muss chemisch als Trinkwasser aufbereitet werden.  



Beispiele vom Balkan 

© Lernen durch Engagement – Netzwerk und Kompetenzzentrum für Service-Learning 

Anna Maria Baltes, Freudenberg Stiftung 

Stand: 15.12.2009                            www.lernen-durch-engagement.de                              Seite 3 von 3 

 

 

Mehr Bücher für unsere Stadt!  

Im Mathematikunterricht lernt eine Klasse Prozentrechnen und engagiert sich für mehr 

Bücher in den Bibliotheken der Stadt. Die Schülerinnen und Schüler selbst haben der 

Lehrerin davon erzählt, dass sie häufig Bücher für die Schule lesen sollen, die dann jedoch 

weder in der Schul� noch in der Stadtbibliothek verfügbar sind. Ihre Beschwerden waren 

immer wieder abgewiegelt worden, es seien genug Bücher vorhanden. Jetzt geht die 

Klasse dieser Frage systematisch auf den Grund, erhebt an einem Beispieljahrgang, 

welche Bücher im Curriculum vorgesehen sind, wie viele Kinder der Jahrgang stark ist und 

wie viele Bücher tatsächlich vorhanden. Auf Plakaten wollen sie die Ergebnisse 

präsentieren, u.a. wie viele Kinder tatsächlich auf ein Buch kommen, um so Druck 

auszuüben, damit mehr Bücher angeschafft werden. Im Sozialkundeunterricht recherchiert 

die Klasse, wer in der öffentlichen Verwaltung ihre Ansprechpartner sein könnten. 


